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Ja- 
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Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Untersuchung von Straßenverkehrsunfällen im Stadtgebiet Fürth im Jahr 2006 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
Bericht der örtlichen Unfallkommission vom 31.01.2008 

 
Beschlussvorschlag 
 

 
Sachverhalt 
Die Unfallentwicklung auf den Straßen im Stadtgebiet Fürth war im Jahr 2006, trotz der häufigen 
Beeinträchtigungen im Straßennetz durch Baustellen und Änderungen in der Verkehrsführung 
der Innenstadt, weiterhin rückläufig. Positiv ist der Rückgang der Schulwegunfälle um mehr als 
14 % und die Tatsache, dass im Jahr 2006 kein tödlicher Verkehrunfall zu verzeichnen war. 
Sehr interessant ist die Feststellung, dass – zumindest im Stadtgebiet Fürth – das Fahren mit 
nicht angepasster Geschwindigkeit den geringsten Anteil am Verkehrsunfallgeschehen hat. 
Der Anstieg der Unfallhäufungsstellen (UHS) von 6 UHS auf 11 UHS hat individuelle Gründe, 
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Folgerungen über sie Verkehrssicherheit im Stadtgebiet Fürth sind hierdurch nicht möglich. 
Hinsichtlich der konkreten UHS wird auf die Anlage verwiesen. 
 
Besonders erwähnt werden muss jedoch die Poppenreuther Brücke, die seit vielen Jahren 
dauerhaft als Unfallbrennpunkt auffällt. Aus Sicht der Unfallkommission kann mit Mitteln der 
Verkehrsregelung und Straßenverkehrstechnik allein die Unfallentwicklung an dem 
Verkehrsknoten nicht entscheidend positiv beeinflusst werden. Im Hinblick auf die relativ hohen 
Unfallzahlen und die damit verbundenen – zum Glück meist nur Sach – Schäden, wird auf die 
Vorschläge der Unfallkommission besonders hingewiesen. Sicherlich bedürfen die Vorschläge 
einer detaillierten Bewertung und Prüfung. Den Mitgliedern der Unfallkommission ist dabei 
bewusst, dass bauliche Veränderungen Zeit benötigen und vor allem finanzierbar sein müssen. 
Dennoch sollte der vorliegende Bericht Anlass bieten, entsprechende Voruntersuchungen 
aufzunehmen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.     

 
   Fürth, 14.02.2008 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Herr Gleißner 

Tel.:  
2240 

 
 


